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    Ausgabe 29+30/2006
1. Etappenfahrt des Güldenhofes
 

letzte Woche war mal wieder etwas relaxen angesagt. Meine Ausfahrt zur Ostsee endete nach 60km zwischen Vorderrad und Kotflügels eines weißen Fords. Nach einem kleinen Wortgefecht beruhigten sich die Gemüter und ich bog die Felge zwischen einen Vorgartenzaun wieder so zurecht, dass das Rad durch die Gabel paßte. Am nächsten Tag gelang mir dann das Vorhaben zur See zu radeln. Das Bier und Fleisch schmeckte sehr gut und auch die Rücktour am Sonntag war toll. 5 Std. gegen den Wind, super.
 

Dieses Wochenende nahmen Siggi und ich an der ersten Etappenfahrt des Güldenhofes im Wendland teil. Der Veranstalter hat aus dem Nichts eine Veranstaltung mit vier Rennen an drei Tagen gezaubert. Freitag war ein Ausscheidungsfahren, Sonnabend ein Bergsprint und ein CC-Rennen und am Sonntag ein Marathon. Nach einer turbulenten Anreise mit Siggis-Navi und gesperrten Bundesstraßen durch Sturmschäden war der Nieselregen beim Ausscheidungsfahren eher erfrischend. Jede Runde durfte ein Teilnehmer aufhören, am Ende war Siggi der Letzte und somit der Sieger, gefolgt von mir und Herrn Mordmüller (Stevens-Team-Springe).
 

Unsere Unterkunft im Reiterhof im umgebauten Pferdestall war für mich als Stadtmensch erlebnisreich. Wir hatten es aber zu allen Starts nicht weit und die Stimmung in der Ferienwohnung war wie auf Klassenreise. Auch zum Start des Bergsprints zum hohen Melchtin regnete es leicht. Es wurde gegen unsere Vermutungen kein Einzelzeitfahren, sondern ein Rennen mit Massenstart zum Berg hinauf. Die Massen waren aber überschaubar. Hier durfte ich vor Siggi gewinnen. Dritter erneut Mr. Mordmüller.
 

Am Nachmittag dann ein CC-Rennen. Hier setzten wir uns mit Siggi nach der Hälfte ab. Das heißt Sigge fuhr und ich hechelte im Windschatten um Gnade. War ein ungefährdete Sieg und Siggi durfte erneut das Leadertrikot überstreifen. Zwischen den Rennen wurden wir noch mit Nudeln versorgt. Abends wurde dann im Freibad gegrillt.
 

Zum Schluß am Sonntag stand der Marathon auf dem Programm. Durch Rücknahme von Streckenfreigaben wurde die Runde leider auf 13km gekürzt. So hatten wir Elitefahrer 8 Runde zu fahren. Kurz nach dem Start verabschiedete sich meine Schalthülle und ich konnte nur noch bedingt auf den hinteren Ritzeln die Gänge wechseln. Gegen Mitte der 3-ten Runde machten wir uns mit Siggi und Jörg Hüter (Kurbelix) aus dem Staub. Kurze Zeit später hatte Siggi dann einen Platten.
 

Nun fällte ich in der Sekunde die Entscheidung weiter zu fahren und Siggi als Führenden nicht zu unterstützen. Im nachhinein tut es mir leid, denn ich konnte Jörg zwar abhängen und gewinnen, aber somit nahm ich auch Siggi die Gesamtführung. Natürlich ist Siggi nun sauer auf mich, was ich auch verstehe. Im Rennen entscheidet man aber wohl instinktiver, als wenn man im Auto nachher alle Varianten durchspielt. Ich glaube aber, dass wir uns wieder vertragen werden. Werde ihn dann bei der Cross-DM den Rücken freihalten.
 

Den Veranstaltern sprechen wir vom Stevens-Racing-Team ein großes Lob aus, denn diese Veranstaltung wird sich bestimmt mausern. Aller Anfang ist schwer und die Terminüberschneidung mit den Cyclassics ist etwas unglücklich. Im nächsten Jahr werden sich die Starterzahlen bestimmt verdoppeln, denn eigentlich sucht man eine Veranstaltung mit dem Angebot an einem Wochenende sonst in der Republik vergeblich.
 

Vadder Danowski war mit ungefähr 21.999 anderen Leuten auf den Straßen Hamburgs unterwegs. Er erreichte in der Senioren 4-Klasse (Jahrgang 1939) den 174- Rang. Insgesamt wurde er 5551-ter und kam unverletzt und glücklich auf der Mö an.
 

Am kommenden Wochenende geht's nach Wetter an der Ruhr zum Marathon und Bundesligalauf. Danach ist meine Saison wohl beendet, denn macht braucht etwas Ruhe, wenn man im Winter Crossen will. Neue Neuigkeiten unter www.stevens-racing.de. 
 

DANO

